
OBERTRUBACH - Der Betriebshof der
Firma Schmetterling Reisen in Ober-
trubach war einen Tag lang fest in der
Hand der Kinderfeuerwehren des
Landkreises Forchheim. Wo norma-
lerweise Busse auf ihren Einsatz war-
ten, waren sechs Stationen aufge-
baut. Die Kreisjugendfeuerwehr mit
der Fachbereichsleiterin Sabrina
Scholz plante die Aufgaben – etwa
Sommer-Skilaufen – und dachte sich
eine Bewertung aus.

Bei einer anderen Station wurde
das Löschen mit Spritzen nachge-
stellt. Der Transport eines Wasserei-
mers, der einen Patienten darstellte,
musste so schonend wie möglich
durch einen Parcours gebracht wer-
den. Je weniger Wasser am Ende fehl-
te, desto mehr Punkte gab es. Auch
der Transport von Löschwasser mit
einem Schwamm musste gemeistert
werden. Kraft war gefragt beim Weit-
wurf eines Feuerwehrstiefels.

Aber auch die Betreuer der Kinder
durften zeigen, was sie können. Die
Übung gewann Roland Wolf aus Göß-
weinstein. Er schaffte es am schnells-
ten, einen am Hosenbund pendeln-
den Kugelschreiber in einer Flasche

zu versenken. Mit großer Begeiste-
rung und Eifer waren die Sechs- bis
Zwölfjährigen dabei. Der Spaß stand
für 231 Kinder an erster Stelle.

Kreisjugendwart Christian
Wolfrum bedankte sich bei der Feuer-
wehr Obertrubach, die sich um die
Versorgung und die Hauptorganisati-
on kümmerte. Bürgermeister Markus
Grüner freute sich über die Veranstal-

tung in seiner Gemeinde und war
begeistert vom Feuerwehr-Nach-
wuchs. Sabrina Scholz vergab für die
ersten fünf Plätze Pokale. Platz 1
gewann eine Gruppe der Kinderfeuer-
wehr Poxdorf, gefolgt von einer Grup-
pe aus Kleingesee, Geschwand lande-
te auf dem dritten Platz. Den vierten
Platz belegt eine Gruppe aus Wiesent-
hau, gefolgt von Dormitz.  vnp

VON THOMAS WEICHERT

LEUTENBACH - Die Gemeinde Leuten-
bach hat in den nächsten zwei Jahren
Großes vor. In den Wasserleitungs-
bau, Kanal- und begleitende Straßen-
baumaßnahmen werden im
Hauptort Leutenbach und im Ortsteil
Oberehrenbach insgesamt 5,36 Mil-
lionen Euro investiert. Der Gemeinde-
anteil abzüglich der Zuschüsse durch
den Freistaat Bayern liegt bei 2,1 Mil-
lionen Euro. Von der Ingenieurakti-
engesellschaft Höhnen & Partner aus
Bamberg waren deshalb Vanessa
Strehler und Edgar Göller zur jüngs-
ten Gemeinderatssitzung gekom-
men, um die Projekte im Einzelnen
vorzustellen.

Für die Sanierung der Wasserlei-
tung in der Dietzhofer und St.-Moritz-
Straße in Leutenbach ist der För-
derantrag bereits gestellt. Hier wird
mit Kosten von 520.000 Euro gerech-
net, der Gemeindeanteil liegt bei
156.000 Euro. In der St.-Moritz-Stra-
ße muss außerdem der Regenwasser-
kanal mit erneuert werden. Kosten
50.000 Euro, Gemeindeanteil 20.000
Euro.

Ziemlich marode ist auch die Was-
serleitung in der Rosengasse. Kosten
240.000 Euro, Gemeindeanteil
72.000 Euro. Eigentlich müssten in
der Rosengasse auch die Abwasserlei-
tungen mit erneuert werden. Dies ist
aber schwierig und würde enorme
Kosten verursachen, da über dem
Abwasserrohr zahlreiche Versor-
gungsleitungen liegen. Deshalb hat
man sich entschlossen, nur punktu-
ell aufzugraben, um zumindest die
kaputten Anschlussleitungen an den
Kanal mit zu erneuern. Kosten
190.000 Euro, die nicht förderfähig
sind.

Neue Trinkwasserleitung
In Oberehrenbach muss die Trink-

wasserleitung auf einer Länge von
1,7 Kilometern erneuert werden. Kos-
ten dafür rund 2,25 Millionen Euro.
Nach Abzug der Förderung bleiben
für die Gemeinde 750.000 Euro an
Eigenmitteln übrig. Hier ist aber
nicht nur die Wasserleitung kaputt,
sondern auch der Regenwasserkanal.
Die Reparatur des Oberflächenwas-
serkanals wird auf 655.000 Euro
geschätzt, Gemeindeanteil sind
262.000 Euro.

Im Baugebiet Am Anger stehen die
Sanierungen von Regenwasser und
Schmutzwasserkanal an. Dabei soll
gleich die Wasserleitung mit erneu-
ert werden. Kosten rund 1,46 Millio-
nen Euro, Eigenanteil der Gemeinde
584.000 Euro. Weil von den Straßen
durch die Tiefbaumaßnahmen nicht
mehr viel übrig bleibt, bekommt
man auch die neuen Straßen mit
gefördert. Dies ist bereits in den Kos-
tenschätzungen mit inbegriffen.

Ortsmitte gesperrt
Erste Maßnahmen, die noch in die-

sem Jahr in Angriff genommen wer-
den, sind die Bauarbeiten in St.
Moritz und Dietzhofer Straße.
Anfang nächsten Jahres sollen die
Arbeiten in der Rosengasse beginnen
und die Gesamtmaßnahmen in Ober-
ehrenbach ausgeschrieben werden.
In Oberehrenbach wird man dann
um eine Sperrung der Ortsmitte
nicht umhin kommen, sobald dort
die Arbeiten beginnen. Um die
Zuschüsse nicht zu verlieren, müs-

sen alle Maßnahmen bis Ende 2025
abgerechnet und abgeschlossen sein,
erläuterte Strehler. Der Gemeinderat
stimmte allen Maßnahmen einstim-
mig zu.

Interessanter wurde es bei der Fra-
ge, wie die Straßen in Oberehrenbach
nach den Sanierungsarbeiten der
unterirdischen Leitungen einmal aus-
sehen sollen. Straßenbauexperte
Edgar Göller hatte fünf Vorschläge
mitgebracht. Problem in Oberehren-
bach sind die eh schon schadhaften
und schmalen Straßen, die durch
„Gehwegparker“ noch mehr einge-
engt werden. Dadurch wird der Geh-
weg nicht benutzbar und die Fußgän-
ger laufen auf der Straße. Wenn sich
dann auch noch das Müllfahrzeug
und ein Pkw begegnen, reicht die
Straßenbreite für beide Fahrzeuge
nicht mehr aus.

Vorschlag eins war eine Straßen-
breite von fünf Metern mit einem Geh-
weg von 1,50 Metern im Gegenver-
kehr, wie bisher. Vorschlag zwei eine
Fahrbahnbreite mit nur vier Metern

und einem Gehweg von 2,50 Metern
Breite als Einbahnstraße. Das Pro-
blem mit den Gehwegparkern bleibe
aber auch hier bestehen. Vorschlag
drei als Einbahnstraße mit beidseiti-
gen Gehwegen von 1,25 Metern Breite
kam ebenso wenig in Frage wie Vor-
schlag vier mit einer Einbahnstraße
mit drei Metern Breite, einem
Längsparkstreifen mit zwei Metern
und einem Gehweg mit 1,50 Metern.

Verkehrsberuhigter Bereich
Gegen die Stimme von Ulrich Gals-

ter – er war für Variante eins – ent-
schieden sich die Räte am Ende für
Variante fünf, einen verkehrsberuhig-
ten Bereich mit Mischverkehrsfläche
im Zweirichtungsverkehr, in dem
nur noch Schrittgeschwindigkeit
gefahren werden darf. Also für eine
sogenannte „Spielstraße“, auf der Par-
ken nur in gekennzeichneten Berei-
chen möglich ist und natürliche Hin-
dernisse durch Bepflanzung mit Bäu-
men oder Büschen eingebaut wer-
den.

EBERMANNSTADT - Um zwei Lesun-
gen für die 11. Jahrgangsstufe am
Gymnasium Fränkische Schweiz in
Ebermannstadt abzuhalten, hatte der
jetzt in Wuppertal lebende Autor
Michael Zeller die lange Reise auf
sich genommen. Die Lesungen wur-
den finanziell durch die Vereinigung
der Freunde des Gymnasiums Fränki-
sche Schweiz großzügig unterstützt.

Mit seinen Schulhausromanen,
die er in Wuppertal zusammen mit
Schülerinnen und Schülern der Real-
schule herausgab, hat Zeller den Kon-
takt zu Jugendlichen nie verloren. So
war es auch in Ebermannstadt eine
interessante Begegnung mit den jun-
gen Erwachsenen, die bereitwillig
mit ihm ins Gespräch kamen und in
einer Diskussion „kluge Beiträge“
von sich gaben, wie der Autor fest-
stellte.

Dabei ging es um brisante Themen
wie etwa den Umgang mit Tabuwör-
tern oder um die Problematik des
Nationalstolzes in Deutschland. Zel-
ler, der vor dem Krieg in der Ukraine
dort eine längere Zeit verbracht hatte
und seine Eindrücke in dem Erzähl-
band „Die Kastanien von Charkiw“
festgehalten hat, gab zu, wie peinlich
berührt er von dem stark ausgepräg-
ten Nationalstolz mancher ukraini-
scher Menschen gewesen sei. „Mei-
ner Generation wurde der National-
stolz aberzogen“, gab er zu bedenken
und wollte wissen, wie die heutige
Jugend zu diesem Thema stehe.

Für seine Verbundenheit mit Ost-
europa, die sich auch in dem Werk
des gebürtigen Breslauers widerspie-
gelt, wurde Zeller jüngst mit dem
Georg Dehio-Hauptpreis ausgezeich-
net. Durch seine feinsinnigen und
einfühlsamen Beobachtungen entste-
hen literarische Werke, die dazu bei-
tragen, die Völkerverständigung zwi-
schen Ost und West zu intensivieren.

Eine besondere Freude war es,
dass Zeller einen Tag später Besucher
der 49. Literarischen Teestunde am
Gymnasium Fränkische Schweiz
war. „Wir sind wieder da“, verkünde-
te die Leiterin Steffi Nickolai nach
der langen Corona-Pause. Ehemalige
Leserinnen und Leser lasen aus-
drucksstark aus Zellers Erzählbän-
den „Die türkische Freundin“ und
„Die Kastanien von Charkiw“. Für ihn
war es ein besonderes Erlebnis, aus
seinen eigenen Werken vorgelesen
zu bekommen.  vnp

Scheibenwischer entfernt

KIRCHEHRENBACH - In der Straße zur
Ehrenbürg riss eine unbekannte Per-
son in der Nacht von Sonntag auf
Montag den Heckscheibenwischer
eines Seat Leon ab. Dem 29-jährigen
Fahrzeughalter entstand dabei ein
Schaden in Höhe von 100 Euro. Zeu-
genhinweise nimmt die Polizei
Ebermannstadt unter der Telefon-
nummer (09194) 7388-0 entgegen.

Außenspiegel getroffen

GOSBERG - Ein 62-jähriger Mann ist
am Freitagabend mit seinem
Ford/Transit in der Bahnhofstraße
gefahren, als ihm ein roter VW/Cad-
dy entgegenkam. Die beiden Fahr-
zeuge kollidierten mit den Außen-
spiegeln und am Ford entstand ein
Schaden von 500 Euro. Der unbe-
kannte Fahrzeugführer des Caddys
fuhr einfach weiter. Zeugenhinwei-
se nimmt die Polizei Forchheim
unter der Telefonnummer (09191)
7090-0 entgegen.

Einfach davon gefahren

EGGOLSHEIM - Ein 22-jähriger Mann
hat seinen schwarzen Opel Astra
am Sonntag gegen 10.50 Uhr auf
dem rechten Parkstreifen des Auto-

bahnparkplatzes Regnitztal Ost an
der A 73 geparkt. Als er um 11.10
Uhr wieder zu seinem Pkw zurück-
kehrte, war am linken, vorderen
Radkasten eine Delle und die kom-
plette linke Fahrzeugseite zerkratzt.
Der Schaden wurde vermutlich
durch das neben ihm geparkte, grö-
ßere Fahrzeug verursacht, das zwi-
schenzeitlich davongefahren war.
Zeugenhinweise nimmt die Polizei
Forchheim unter der Telefonnum-
mer (09191) 7090-0 entgegen.

Arztbesuch mit Folgen

NEUNKIRCHEN - Ein älterer Herr ist
am Montagvormittag mit seinem
Opel Meriva aus dem Parkplatz
einer Arztpraxis in die Gräfenberger
Straße nach rechts eingefahren,
übersah den Heckträger eines par-
kenden Ford Focus und touchierte
diesen. Der Heckträger wurde
dadurch nach oben verschoben,
beschädigte das Rücklicht und
drückte die Stoßstange ein.
Anschließend fuhr der Mann, ohne
anzuhalten weiter. Der Fahrer des
Fords hörte den Zusammenstoß.
Durch Zeugen konnte das Kennzei-
chen des verursachenden Autos
ermittelt werden, ein Verfahren
folgt. Der Schaden beläuft sich auf
insgesamt 2750 Euro.
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Michael Zeller am
Gymnasium in
Ebermannstadt

AUS DEM POLIZEIBERICHTStiefel-Weitwurf und Sommer-Skilaufen
NACHWUCHS Aktionstag der Kinderfeuerwehr im Landkreis Forchheim.

Bald nur noch Schrittgeschwindigkeit
VERKEHR Ortsdurchfahrt von Oberehrenbach muss wegen Kanal- und Straßenbaumaßnahmen gesperrt werden.

Die fünf erfolgreichsten Teams wurden bei der Kinderolympiade in Obertrubach
geehrt.

Die Gemeindeverbindungsstraße in der Ortsmitte von Oberehrenbach muss im Frühjahr gesperrt werden. Wasserleitungs- und
andere Baumaßnahmen erfordern diese Arbeiten.
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